


EDITORIAL

redaqciisgan

LIEBE LESERINNEN UND LESER! 

Wir grüßen Sie herzlich auf den Seiten unseres Kirchenboten. Nun liegt 
der ereigsnisreiche April schon hinter uns, aber wir möchten es noch 
einmal hören: Christus ist auferstanden! Das lichtvolle Osterfest schenkt 
uns Hoffnung auf Erlösung. Er ist wahrhaftig auferstanden! So lautet 
unsere Antwort und unser Herz freut sich und wird erfüllt von Liebe. 
So kommt in unser Leben die Freude über die Begegnung mit dem 
auferstandenen Herrn, und wir können diese freudige Nachricht in die 
Welt weiter tragen.
In dieser Mai-Ausgabe erfahren sie mehr über die Geschichte eines 
begabten Theologen der Reformationszeit aus Ungarn und können 
etwas über die Männerarbeit in der Versöhnungskirche lesen. Pastorin 
Irina Solej berichtet über den Fortbildungskurs für Pastoren und 
Prediger «Facetten des Wortes», der am Theologischen Seminar des 
Kirchenbundes der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Russland und 
anderen Staaten (ELKRAS) stattgefunden hat. Außerdem erinnern wir 
uns an das 20-jährige Jubiläum der ersten Sozialstation für Bedürftige in 
der Uschangi Tschcheidse Strasse. Und natürlich werden wir von ganzem 
Herzen unseren lieben Jubilaren gratulieren! Möge der Herr uns behüten, 
und wie Pastor Viktor Miroschnitschenko in seiner Andacht zum Mai 
schreibt: «Lassen wir unsere Herzen dem gehören, der der Einzige ist».   

Im Namen der Redaktion 
Elena Ilinets

Zvirfaso mkiTxvelo!
guliTadad mogesalmebiT Cveni saeklesio macnes 
gverdebidan. mniSvnelovani RonisZiebebiT savse aprili 
ukve damTavrda, magram erTxel kidev gvinda movisminoT 
sityvebi: „qriste aRdga!“ aRdgomis dResaswauli 
cxonebis imeds gvaZlevs. „WeSmaritad aRdga!“ – mivugebT 
pasuxad da gulebi sixaruliT da siyvaruliT gvevseba. 
ase SegviZlia mTel qveynierebas sasixarulo gzavnili 
gavuziaroT. 
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ОТ   РЕДАКЦИИ    

maisis nomerSi waikiTxavT ungreTis reformaciis epoqis 
niWier Teologze, aseve SeityobT Serigebis eklesiaSi 
mamakacebis msaxurebis Sesaxeb. pastori irina solei 
gviambobs pastorebis da mqadageblebis sakvalifikacio 
seminaris „sityvis mniSvnelobebis“ Sesaxeb, romelic 
evangeliur-luTeruli eklesiis kavSiris Teologiur 
seminariaSi gaimarTa. garda amisa, vixsenebT upovari 
adamianebisTvis uSangi CxeiZis quCaze daarsebuli 
pirveli socialuri sadguris 20 wlis iubiles. da, ra 
Tqma unda, Cvens iubilarebs dabadebis dRes vulocavT. 
SegvinarCunos ufali da, rogorc pastori viqtor 
miroSniCenko maisis Tvis lozungSi ambobs: “dae, Cveni 
gulebi mas ekuTvnodes, visi msgavsic aravin aris”.

redaqciis saxeliT,
elena ilinec

ДОРОГИЕ ЧИТАТЕЛИ!

Мы сердечно приветствуем вас на страницах нашего Вестника. Вот 
уже позади апрель, насыщенный событиями, но нам еще раз хочется 
услышать: «Христос воскрес!» Светлый праздник Пасхи дает нам 
надежду на спасение. «Воистину воскрес!» – отвечаем мы, и сердца 
наши ликуют, наполняясь любовью. Так мы можем нести Радостную 
Весть всему миру.
В майском выпуске вы узнаете историю одного одаренного 
богослова периода Реформации в Венгрии и прочитаете о мужском 
служении в церкви Примирения. Пастор Ирина Солей расскажет 
о Курсах повышения квалификации «Грани Слова» для пасторов 
и проповедников в Теологической семинарии Союза ЕЛЦ. Также 
мы вспомним о 20-летнем юбилее первой социальной станции 
для нуждающихся на ул. Ушанги Чхеидзе. И, конечно, мы от всего 
сердца поздравим наших дорогих юбиляров! Пусть Господь хранит 
нас и, как пишет пастор Виктор Мирошниченко в изречении на май: 
«Пусть наши сердца принадлежат тому Единственному, кто един 
есть».

От имени редакции,
Елена Ильинец
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MONATSSPRUCH MAI

ES IST KEINER WIE DU, 
UND IST KEIN GOTT AUSSER DIR

2. Samuel  7,22

Die Gläubigen preisen den Allerhöchsten in ihren Gebeten und 
anerkennen sein Reich, seine Kraft und Ehre mit Demut und 

Ehrerbietung. Auch der Psalmsänger David erhebt sein Gebet zum Lobe 
Gottes. Unter den Göttern, den Götzen, die die Heiden anbeten, zwischen 
Engeln und irdischen Königen gibt es niemanden, der ist wie ER! Es 
gibt keinen Weisen, Allmächtigen und Barmherzigen, der ist wie ER; und 
es gibt keine Werke, die seinen Werken gleichen, was ein unbestrittener 
Beweis dafür ist, daß es niemanden gibt, der wie ER ist. Die beste 
Möglichkeit seiner Lobpreisung ist die Anerkennung, daß es keinen 
gibt, der ihm in Weisheit, Allmächtigkeit und Barmherzigkeit gleich ist. 
“Herr, dir ist keiner gleich unter den Göttern, und niemand kann tun, was 
du tust. Alle Völker, die du gemacht hast, werden kommen und vor dir 
anbeten, Herr, und deinen Namen ehren” (Psalm 86, 8f.).   
Diese Verheißung hat sich während der Herrschaft der Könige David 
und Salomon teilweise erfüllt, aber vollständig wird sich diese erst bei 
der Wiederkunft des Herrn erfüllen, wenn die Vertreter aller Völker und 
Reiche kommen, um Gott zu verherrlichen. David preist die grenzenlose 
Barmherzigkeit Gottes, die für Menschen gar nicht charakteristisch ist. 
Seine Gnade übersteigt das Gericht. Er ist voll Langmut uns gegenüber, 
obwohl wir seinen Zorn durch unsere Hartherzigkeit und Verlogenheit 
verdient haben. Er ist gerecht und reich an Gnade. Es gibt keinen 
gutherzigeren und freigiebigeren Freund. David sagt: “Alle Völker 
werden... vor dir anbeten, Herr, und deinen Namen ehren”. 
Davids Herz ist voll Frohlocken und Freude, weil nicht nur er, sondern 
auch andere kommen den Herrn zu loben. Unabhängig davon, was die 
anderen machen, will David ihn, den Herrn, seinen Gott loben, und er 
wird das von ganzem Herzen tun. “Ich danke dir, Herr, mein Gott, von 
ganzem Herzen und ehre  deinen Namen ewiglich” (V. 12). Gott erzeigt 
ihm besonderes Wohlwollen, wofür David ihm grenzenlos dankbar ist. 
Er ruft aus: “Denn deine Güte ist groß über mir, du hast mein Leben 
errettet aus der Tiefe des Todes” (V. 13). König David spürt, dass Gott 
ihn näher zu sich führt, wie einen geliebten Menschen, ohne dass er das 
verdient hätte, dass er sich um ihn kümmert, dass er ihm seine große 
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Gnade schenkt. Erschüttert davon preist der Psalmsänger David von 
ganzem Herzen Gott und seine unvergleichliche Größe. 
Die Herrschaft Gottes ist absolut und unumstößlich, grenzenlos und 
unbestreitbar. Seine Macht ist universal und unbezwinglich. Seine 
Reichtümer sind riesig und unerschöpflich. Und als Beweis all dessen 
vollbringt er Wunder, die alle Völker erstaunen. Dank ihnen können sie 
leicht die Schlussfolgerungen ziehen und mit einstimmen in das Lob 
Gottes: «Darum bist du groß, Herr. Denn es ist keiner wie du, und ist kein 
Gott außer dir».  Laßt uns, wie David, so vom großen Gott denken und 
lasst uns staunen über die großen Wunder, die er getan hat. Und lassen 
wir unsere Herzen dem gehören, der der Einzige ist.

Pastor Viktor Miroschnitschenko

UNGARISCHE REFORMATION 
UND GEORGISCHE SCHRIFT

was ein ungarischer Reformator 
mit dem georgischen Alphabet zu tun hat

Es gab einen besonders begabten Theologen in der ungarischen 
Reformationsgeschichte des 17. Jahrhunderts, der nicht nur in 

seinem eigenen Land, sondern auch weltweit einen guten Ruf gewonnen 
hat: Miklós Kis. Er stammt aus einem kleinen Dorf, Misztótfalu in 
Ostungarn, Siebenbürgen. Er pflegte enge Beziehungen mit Theologen 
und anderen Wissenschaftlern, Fürsten und Königen der ganzen Welt: 
in den Niederlanden, Deutschland, England, Schweden, Italien, China, 
Armenien und Georgien. Wie konnte diese einmalige Palette von 
Kontakten entstehen?
Miklós Kis ist 1650 in einer traurigen Epoche der ungarischen Geschichte 
geboren. Die Osmanische Eroberung führte zum Zerfall des Ungarischen 
Königreiches im 16.-17. Jahrhundert. Nur die begrenzte Autonomie 
der ostungarischen Territorien wirkte der starken Verletzlichkeit des 
Landes entgegen. Eine bunte Auswahl christlicher Konfessionen fand 
hier Schutz vor der türkischen Islamisierung und der österreichischen 
Gegenreformation. Hier konnten sich auch protestantische Gemeinden 
und Schulen entwickeln. Hier studierte Kis als Theologe unter dem 
Einfluss von guten Professoren, die mit führenden Wissenschaftlern 
aus Frankreich und den Niederlanden im Kontakt standen. Aus diesem 
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westlichen Bereich kam 1680 die Initiative, Kis mit einem Stipendium 
nach Amsterdam zu schicken, um dort reformierte Theologie und 
Drucktechnik auf höchstem Niveau zu studieren.
Nach der Veröffentlichung der ersten vollständigen ungarischen 
Bibelübersetzung von Gáspár Károli 1590 wiederholten sich die 
politischen und finanziellen Schwierigkeiten im Wege einer neuen 
Ausgabe der Bibel. Ausschließlich mit der Unterstützung der 
westeuropäischen Protestanten eröffnete sich die Möglichkeit, auf diese 
Bedürfnisse eine Lösung zu finden. Nach seiner Ankunft begann Kis 
sich im Druckerhandwerk zu profilieren, sein ungewöhnliches Talent 
zeigte sich unter den Händen der besten Meister seiner Zeit von Anfang 
an in Amsterdam. Kis eröffnete seine eigene Druckerei und arbeitete so 
erfolgreich, dass er alle seiner Unternehmen selbst finanzieren konnte. 
Sein Hauptwerk war selbstverständlich „die goldene Bibel“, eine 
revidierte und als Meisterwerk ausgeführte Edition der Heiligen Schrift 
von Károli.
Inzwischen wurde Kis auch als Druckmeister mit seiner wunderbaren 
Kunst im Schriftschneiden und Schriftgießen weltweit berühmt. Aus allen 
Ecken der Welt war er und sein Werkstatt gesucht und seine Schrifttype 
„Antiqua“ benutzt man auch noch heutzutage. Mit der Empfehlung des 
Amsterdamer Bürgermeisters wurde er 1686 vom georgischen König 
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Artsil Bagration (1647-1713) aus Moskau beauftragt, auch georgische 
Buchstaben zu schneiden. Die Georgier verwendeten zwei Schriftarten: 
eine kirchliche (Hutsuri) und eine weltliche (militärische) für den 
Alltag (Mhedruli). Kis schuf in kurzer Zeit die Hutsuri- und Mhedruli-
Buchstaben. Später erwähnte er stolz, dass auch der georgische König 
aus dem fernen Kaukasus ihn beauftragt hatte, georgische Buchstaben 
zu schneiden. Bis zu seinem Tod blieb er fest davon überzeugt, der erste 
gewesen zu sein, der georgische Buchstaben geschnitten hat. Wir wissen 
jedoch, dass der König später sein Davitni (Psalmenbuch) mit anderen 
Buchstaben drucken ließ, so dass Miklós Kis in Georgien jahrhundertelang 
unbekannt blieb. Wir kennen doch das Musterblatt dieses georgischen 
Alphabets, das in einem Archiv in den Niederlanden zu finden ist.
Nach einer Dekade kehrte Kis 1689 nach Ungarn zurück. In diesen 
turbulenten Jahren wurde Ungarn vom osmanischen Joch mit einer 
Militäroffensive der westlichen Länder und der ungarischen Bevölkerung 
befreit, und dadurch unter den unmittelbaren Einfluss von Österreich 
gesetzt. Die politischen, gesellschaftlichen und religiösen Verhältnisse 
wurden dadurch wieder auf den Kopf gestellt. Unter diesen Umständen 
fand sich Kis schnell in der ernstesten Not und konnte seine Druckwerkstatt 
nicht mehr errichten. Er starb wohl als ein verarmter Mensch, daher 
konnte er zu recht sagen: „ein armer Kerl schafft viel mehr aus seiner 
Begeisterung, als ein ganzes Land mit allen Bestrebungen mit Ach und 
Krach“.       

Prof. Dr. András Korányi

DAS WORT GOTTES  
GLÄNZT IN NEUEN FACETTEN

Vom 29. März bis 5. April habe ich am Fortbildungskurs «Facetten 
des Wortes» für Pastoren und Prediger am Theologischen Seminar 

des Kirchenbundes der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Russland 
und anderen Staaten (ELKRAS) in Nowosaratowka (Sankt-Petersburg) 
teilgenommen. Den Kurs in Homiletik (Predigtlehre) hat der Rektor 
des Seminars Dr. Anton Tichomirow geleitet. In der ihm eigenen 
interessanten und lebendigen Art hat er uns bekannt gemacht mit 
gegenwärtigen Modellen eine Predigt zu schreiben. Jedes Mal stellte er 
uns unerwartete Aufgaben, er lehrte uns, ohne Schablone zu denken und 
Antworten zu finden auf Fragen, die tief im biblischen Text zu finden sind.  
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Das Thema von Pastorin Sabine Meister vom Gottesdienst-Institut 
in Nürnberg war das Gebet. Wir lernten nicht nur die Sprache 
des Gebets, die wir aus der Heiligen Schrift kennen, sondern wir 
haben auch viel Zeit verbracht mit dem Schreiben von Gebeten und 
deren Verwendung in unterschiedlichen kirchlichen Arbeitsfeldern.  
 
Die Journalistin Anastasia Monastirskaja aus Sankt-Petersburg hat mit 
großer Begeisterung über die Arbeit mit dem Wort Gottes im Internet und 
den sozialen Netzwerken berichtet. Leider bleibt dieser Arbeitsbereich 
für mich als Pastorin bisher aus verschiedenen Gründen noch 
unterentwickelt: aus Zeitmangel und gewissen Vorbehalten gegenüber 
geistlichen Angelegenheiten im Internet. Außerdem denke ich, dass 
die Kirche in sozialen Netzwerken in erster Linie durch ihre offiziellen 
Seiten vorgestellt werden sollte, auf Seiten, auf denen auch die Stimme 
des Pastors zu hören ist. Trotzdem scheinen mir die Empfehlungen 
und Ratschläge von Anastasia für unsere Arbeit am “Kirchenboten” 
hilfreich zu sein, denn ich bin ja auch eine der Redakteurinnen.  
 
Zum Schluss möchte ich meine Dankbarkeit gegenüber allen Dozenten 
des Fortbildungskurses und allen Teilnehmenden ausdrücken für die 
spirituell reiche, fruchtbare und gesegnete Zeit unseres Unterrichts und 
Zusammenseins. 

Pastorin Irina Solej
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VIELEN DANK!

Am 1. April 1999 hat die GTZ mit Unterstützung des 
Bundesministeriums des Inneren in der Ushangi Tschkheidze 

Straße in Zusammenarbeit mit der Assoziation der Deutschen Georgiens 
“Einung” die erste Sozialstation in Georgien eröffnet. Sie wissen, wie 
groß damals die wirtschaftliche Not im Lande war. Somit bedeutete 
die Eröffnung dieser Armenküche für die Bevölkerung eine spürbare 
Erleichterung. Dementsprechend groß war auch der Andrang.
Nach zwei Jahren wurde der finanzielle Beitrag reduziert und am 
Schluss wollte man die Armenküche sogar ganz schließen. Zum Glück 
übernahmen zuerst Bischof Hummel und später Frau Christiane Hummel 
die Fortführung der Armenküche. 
2007 ist die Armenküche umgezogen und arbeitet bis heute in zwei 
Räumen der ‚Einung‘ in der Tabidze Straße.
Am 1. April 2019 wurde die Sozialstation dort 20 Jahre alt. Das ist 
einerseits eine lang Zeit, andererseits aber recht kurz, um sich die 
Bedeutung ihres Dienstes ganz bewusst zu machen und das Gute zu 
erkennen, das sie jeden Tag leistet.
Von den ersten Mitarbeitern sind außer mir nur noch zwei weitere da. An 
dieser Stelle möchte ich ihnen herzlich danken: Irma Kiknadze und Luba 
Tschkhikwadze für ihre verantwortungsvolle und gute Arbeit. Herzlichen 
Dank auch an die ehemaligen Kolleginnen und die ‚Einung‘. Meine 
Hochachtung und Dankbarkeit gilt Frau Christiane Hummel und allen 
Menschen in Deutschland, die den Bürgern Georgiens seit vielen Jahren 
so selbstlos helfen und damit ihre schwere Lebenslage erleichtern. 

Maia Gotsadze,
Leiterin der Sozialarbeit 

des Evang.-Luth. Diakonischen Werks in Georgien
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MÄNNERARBEIT IN DER VERSÖHNUNGSKIRCHE TIFLIS

In den letzten Jahren ist eine gute Tradition entstanden, Musik- 
und Poesieabende in der Versöhnungskirche zu veranstalten. 

Die Männer organisieren Treffen, für die ein vielfältiges Programm 
vorbereitet wird, wozu dann Frauen eingeladen werden. 
An den Poesieabenden lesen die Teilnehmer Werke ihrer Lieblingsdichter 
vor, manche rezitieren sogar eigene Gedichte, was eine besonders kreative 
Atmosphäre schafft. Kaffee und Tee mit Gebäck tragen auch dazu bei. 

Mit den Musikabenden war es etwas schwieriger – unter uns gab es 
keine Komponisten, und wir haben eine Bitte um Hilfe an große Meister 
gerichtet. Die Teilnehmer unserer Abende konnten schon klassische und 
Volksmusik aus Spanien, Frankreich, England, Italien, Skandinavien, 
aus dem Baltikum und anderen Ländern der Welt hören. Zur Zeit 
werden Abende vorbereitet, an denen unsere Gemeindeglieder Werke 
osteuropäischer und russischer Komponisten kennenlernen können.  
Musik kennt keine Grenzen, und sie hilft bei der Suche nach dem 
‚Himmelreich‘, das in jedem von uns ist. Wenn man in eine Frauentasche 
blickt, wird ein Spiegel irgendwo zwischen Lippenstift und Parfüm liegen. 
Man kann bildlich sagen, dass auch in unserem Herzen das Himmelreich 
irgendwo zwischen dem «Air» von Johann Sebastian Bach und der „Ode 
an die Freude“ von Ludwig van Beethoven lokalisiert werden kann. 
Natürlich kann es auch in der 7. Symphonie von Beethoven oder einer 
anderen Musik sein. Wichtig ist die Fähigkeit, die Stimme des eigenen 
Herzens zu hören, was außergewöhnliche Entdeckungen bringen kann.   

Michail Urkewitsch,
Koordinator der Männerarbeit in der ELKG
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Wir gratulieren herzlich unserer 
hochverehrten

NELLI   ANDIASCHWILI 
zum 80. Geburtstag! Sie ist seit 
vielen Jahren krank und kann 
unsere Gemeinde nicht besuchen. 
Trotzdem betet diese warmherzige, 
freundliche, aufrichtige Frau 
täglich für die Gesundheit unserer 
Gemeindeglieder. Möge Gott sie 
segnen!

Wir gratulieren IRINA SCHUBINA 
zum 75. Geburtstag! Ich bin diesem 

gutherzigen, hilfsbereiten Menschen 
besonders dankbar. Vor fünf Jahren 
hat meine Tochter ihre Handfläche am 
Holzofen verbrannt, und sie bekam riesige 
Blasen. Besuche in den Kliniken waren 
erfolglos, der Schmerz quälte das Kind. 
Und plötzlich habe ich mich an eine 
Wundersalbe erinnert, die Tante Ira macht. 
Sie kennt sich in Heilkräutern aus, züchtet 
und trocknet sie und bereitet Tinkturen 
vor. Ich habe ihr von unserem Unglück 
erzählt, und sie hat mir unverzüglich ihre 
Salbe geschickt. Heute sieht man auf der 
Handfläche meiner Tochter keine Spur 
der Brandwunden. Seitdem habe ich diese 
Wundersalbe immer zu Hause, auf Reisen 
und ins Lager nehme ich sie für mich und 
andere mit. Sie heilt ausgezeichnet auch 
Mückenstiche. Vielen Dank, Tante Ira, dass 
wir sie haben. Möge ihnen Gott Gesundheit 
schenken und sie segnen! 

Gajana Melkonjan, 
Vorsitzende des Gemeinderates der 

Friedenskirche Rustawi

UNSERE JUBILARE
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ИЗРЕЧЕНИЕ НА МАЙ

НЕТ ПОДОБНОГО ТЕБЕ 
И НЕТ БОГА, КРОМЕ ТЕБЯ

2 Царств 7,22

Верующие славят Всевышнего в своих молитвах, признавая Его 
Царство, силу и славу со смирением и благоговением. Также и 

псалмопевец Давид возносит свою молитву, воздавая славу Богу. 
Между богами, лжеимёнными богами, которым поклоняются 
язычники, среди ангелов и земных царей нет таких, как Он! Нет 
такого же мудрого, могущественного и милосердного, как Он, и 
нет деяний, подобных Его деяниям, что является неоспоримым 
доказательством того, что нет подобного Ему. Само признание, что 
нет равного Ему в мудрости, могуществе и милосердии, является 
наилучшей возможностью Его прославления. “Нет между богами, 
как Ты, Господи, и нет дел, как Твои. Все народы, Тобою сотворенные, 
придут и поклонятся пред Тобою, Господи, и прославят имя Твое” 
(Пс.85,8-9).   
Это обетование частично исполнилось во времена правления царей 
Давида и Соломона, но наиболее полно оно свершится во время 
пришествия Господа, когда представители всех народов и царств 
придут, чтобы прославить Бога. Давид восхваляет безграничное 
милосердие Бога, что совсем не свойственно людям. Милость 
Его превозносится над судом. Он преисполнен долготерпения 
в отношении нас, хотя мы и заслуживаем Его гнева за наши 
жестокосердие и лживость. Он праведен и многомилостив. Нет более 
доброго и щедрого друга. Давид сказал (Пс. 85:9): “Все народы… 
поклонятся пред Тобою, Господи, и прославят имя Твое”. 
Сердце Давида преисполнено ликования и радости от того, что не 
только он, но и другие придут прославлять Господа и возносить 
Ему хвалу. Что бы ни делали другие, Давид намерен восхвалять 
Его, Господа, Бога Своего, и он будет делать это всем сердцем 
своим: «Буду восхвалять Тебя, Господи, Боже мой, всем сердцем 
моим и славить имя Твое вечно» (Пс. 85:12). Бог проявляет к нему 
особое благоволение, за что Давид безмерно Ему благодарен. Он 
восклицает: “Ибо велика милость Твоя ко мне. Ты избавил душу мою 
от ада преисподнего» (Пс. 85:13). От смерти избавил его Бог. 
Царь Давид ощущает, что Бог приближает его к себе, как близкого 
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человека, без всяких заслуг с его стороны, заботясь о нём, даруя 
великую милость. Потрясённый этим псалмопевец Давид от всего 
сердца славит Бога и Его несравненное величие. 
Владычество Божье абсолютно и неопровержимо, безгранично 
и неоспоримо, Его власть универсальна и непреодолима, Его 
богатства огромны и неистощимы, и для доказательства всего этого 
Он творит чудеса, которыми восхищаются все народы. Благодаря 
им они с легкостью могут сделать вывод и вознести хвалу Богу: «По 
всему велик Ты, Господи мой, Господи! ибо нет подобного Тебе и 
нет Бога, кроме Тебя». Давайте всегда развивать подобные мысли 
о великом Боге и исполняться, как Давид, святым восхищением 
Богом, совершившим эти чудеса. И пусть наши сердца принадлежат 
тому Единственному, кто един есть.

 Пастор Виктор Мирошниченко

ВЕНГЕРСКАЯ РЕФОРМАЦИЯ 
И ГРУЗИНСКАЯ ПИСЬМЕННОСТЬ 
 связь между венгерским реформатором 

и грузинским алфавитом

В истории венгерской Реформации XVII века прославился один 
особенно одаренный богослов, который приобрел хорошую 

репутацию не только в своей собственной  стране, но и во всем мире. 
Его звали Миклош Киш из небольшой деревни Миштотфалу на 
востоке Венгрии, в Трансильвании. У него были тесные отношения 
с богословами и другими учеными, князьями и королями по всему 
миру – в Нидерландах, Германии, Англии, Швеции, Италии, Китае, 
Армении и Грузии. Как смог возникнуть этот уникальный диапазон 
контактов?   
Миклош Киш родился в трагический период венгерской истории, 
в 1650 году. Османское завоевание вызвало в XVI-XVII вв. распад 
Венгерского королевства, и только ограниченная автономия 
восточных венгерских территорий противостояла сильной 
уязвимости страны. Различные христианские конфессии нашли здесь 
защиту от турецкой исламизации и австрийской контрреформации, 
что способствовало также развитию протестантских общин и 
школ. Здесь Киш изучал теологию под руководством хороших 
профессоров, которые были в контакте с ведущими учеными 
Франции и Нидерландов. Оттуда, с запада, пришла в 1680 году 
инициатива отправить Киша в Амстердам, назначив ему стипендию, 
для изучения на самом высоком уровне реформатского богословия 
и печатного дела.
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После публикации в 1590 году первого полного перевода Библии 
на венгерский язык, осуществлённого Гаспаром Кароли, в процессе 
нового издания Библии возникли политические и финансовые 
трудности. Только благодаря поддержке западноевропейских 
протестантов появилась возможность найти решение этой проблемы. 
По прибытии на место учебы Киш стал заниматься печатным 
делом, и его необыкновенный талант проявился с самого начала в 
Амстердаме под руководством лучших мастеров того времени. Киш 
открыл собственную типографию и работал настолько успешно, что 
смог сам финансировать все свои предприятия. Его главным трудом 
была, разумеется, «Золотая Библия» – переработанное и мастерски 
изданное «Священное Писание» Кароли.
Киш прославился во всём мире, как печатник, благодаря своему 
замечательному искусству вырезания шрифтов и их литья. Он 
и его мастерская были востребованы во всех уголках мира, а его 
шрифт «Antiqua» все еще используется сегодня. По рекомендации 
бургомистра Амстердама в 1686 году грузинский царь Арчил 
Багратиони (1647-1713), находившийся в Москве, поручил ему 
вырезать грузинские буквы. Грузины использовали два вида шрифта: 
церковный (хуцури) и светский (военный) для повседневной жизни 
(мхедрули). Киш за короткое время создал буквы хуцури и мхедрули. 
Позже он с гордостью говорил, что даже грузинский царь с далекого 
Кавказа поручил ему вырезать грузинские буквы. До самой смерти 
он был твердо убежден в том, что он был первым, кто вырезал 
грузинские буквы. Однако, мы знаем, что впоследствии для царя 
была напечатана его «Давитни» (Книга псалмов) другими  буквами, 
так что на протяжении веков Миклош Киш оставался неизвестным 
в Грузии. Но нам известен образец этого грузинского алфавита, 
который находится в архиве в Нидерландах. 
Через десять лет, в 1689 году, Киш вернулся в Венгрию. В это бурное 
время Венгрия была освобождена от османского ига в результате 
вооружённого наступления западных стран и венгерского народа и, 
таким образом, оказалась под непосредственным влиянием Австрии, 
а политические, социальные и религиозные обстоятельства снова 
переменились. В этих условиях Киш скоро оказался в крайней 
нужде и больше не смог восстановить свою типографию. Вероятно, 
он умер в бедности и мог бы по праву сказать: «Бедный человек 
создает гораздо больше своим энтузиазмом, чем создаёт целая 
страна ценой многих усилий».
               Профессор д-р Андраш Кораньи
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СЛОВО БОЖЬЕ ЗАСВЕРКАЛО НОВЫМИ ГРАНЯМИ 

С 29 марта по 5 апреля я приняла участие в Курсах повышения 
квалификации «Грани Слова» для пасторов и проповедников 

в Теологической семинарии Союза ЕЛЦ в Новосаратовке (Санкт-
Петербург). Занятия по гомилетике (искусство проповедования) 
вел ректор семинарии д-р Антон Тихомиров. В присущей ему 
интересной, живой манере он познакомил нас с современными 
моделями написания проповедей. Каждый раз он ставил перед нами 
неожиданные задачи, учил нас мыслить нешаблонно и искать ответы 
на вопросы, глубоко вчитываясь в библейский текст. 
Темой пастора Сабины Майстер из Богослужебного института в 
Нюрнберге была молитва. Мы не только изучали язык молитвы, 
данный нам в Священном Писании, но и много времени уделили 
практике написания и применения молитв в разных церковных 
служениях. 
Журналист Анастасия Монастырская из Санкт-Петербурга 
очень увлеченно рассказала нам о работе со Словом в интернете 
и социальных сетях. К сожалению, эта область деятельности 
для меня, как пастора, остается пока  неосвоенной по разным 
причинам: нехватка времени и некое предубеждение против 
духовной деятельности в интернете. Кроме того, мне кажется, 
Церковь, в первую очередь, должна быть представлена в сетях 
своим официальным сайтом, на страницах которого может звучать 
и голос пастора. Тем не менее, рекомендации и советы Анастасии 
показались мне очень полезными для редакционной работы над 
нашим «Церковным вестником». 
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В заключение мне хотелось бы выразить огромную благодарность 
преподавателям Курсов повышения квалификации и всем 
участникам за духовно насыщенное, плодотворное, благословенное 
время нашего обучения и общения.

Пастор Ирина Солей

БОЛЬШОЕ СПАСИБО!

1 апреля 1999 года Ассоциация немцев в Грузии “Айнунг” при 
поддержке Министерства внутренних дел Германии и Немецкого 

общества технического сотрудничества (GTZ) открыла на улице 
Ушанги Чхеидзе первую в Грузии социальную станцию. Как 
известно, в то время страна переживала тяжелый экономический 
кризис, и открытие столовой для нуждающихся явилось большой 
поддержкой для людей. Соответственно, было много желающих.
Через два года финансовые поступления уменьшились, и столовую 
даже хотели закрыть. К счастью, епископ Герт Хуммель, а затем 
госпожа Христиана Хуммель взяли на себя дальнейшую работу 
столовой.
В 2007 году эта столовая перешла в другое помещение, и до 
сегодняшнего дня продолжает  работать в двух комнатах на улице 
Табидзе, предоставленных “Айнунгом”.
1 апреля 2019 года социальной станции на улице Табидзе 
исполнилось 20 лет. Это достаточно продолжительный срок, но, в 
то же время, не такой большой, чтобы полностью осознать значение 
своего служения и увидеть добро, которое оно приносит каждый 
день.
Из старых сотрудников нас, кроме меня, осталось только двое. Я 
хотела бы от всего сердца поблагодарить Ирму Кикнадзе и Любу 
Чхиквадзе за ответственную и хорошую работу. Также большое 
спасибо бывшим коллегам и «Айнунгу». Я выражаю своё глубокое 
уважение и благодарность г-же Христиане Хуммель и всем людям 
в Германии, которые на протяжении многих лет самоотверженно 
помогают гражданам Грузии и облегчают их тяжёлое положение.

Майя Гоцадзе, 
руководитель социального отдела 

Евангелическо-лютеранской диаконической службы в Грузии
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МУЖСКОЕ СЛУЖЕНИЕ 
В ЦЕРКВИ ПРИМИРЕНИЯ ГОРОДА ТБИЛИСИ

В последние годы в церкви Примирения города Тбилиси 
сложилась хорошая традиция проведения вечеров поэзии 

и музыки. Мужчины организовывают встречи, подготавливают 
разнообразную программу и приглашают женщин. 
На вечерах поэзии участники читают произведения любимых 
поэтов, а некоторые даже стихи собственного сочинения, что создает 
особую творческую атмосферу. Кофе и чай с печеньем также этому 
способствуют. 
Вот с вечерами музыки оказалось немного сложнее – собственных 
композиторов среди нас не нашлось, и мы обратились за помощью к 
великим мастерам. Участники наших встреч уже смогли услышать 
классическую и народную музыку Испании, Франции, Британии, 
Италии, Скандинавии, Балтии и других стран мира. Сейчас 
подготавливаются вечера, на которых наши прихожане смогут 
познакомиться с произведениями композиторов Восточной Европы 
и России. 

Стоит отметить, что музыка не имеет границ, и она помогает в 
поиске Царства Небесного, которое внутри нас. Если поискать 
в женской сумочке зеркальце, то оно, скорее всего, будет лежать 
где-то между губной помадой и духами. Можно образно сказать, 
что и в нашем сердце Царство Небесное находится где-то между 
«Арией» Иоганна Себастьяна Баха и «Одой к радости» Людвига ван 
Бетховена. Конечно, кто-то скажет, что место Царства Небесного в 
7-ой симфонии Бетховена или в каком-нибудь другом музыкальном 
произведении. Главное здесь – уметь слушать голос своего сердца, 
который может принести нам самые удивительные открытия.

Михаил Уркевич,
координатор по работе с мужчинами ЕЛЦГ
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НАШИ ЮБИЛЯРЫ

Мы сердечно поздравляем нашу многоуважаемую НЕЛЛИ 
АНДИАШВИЛИ с 80-летним юбилеем! Она уже много 

лет болеет и не может посещать нашу общину. Несмотря ни на 
что, этот теплый, добрый, душевный человек ежедневно молится о 
здоровье наших прихожан. Пусть Господь благословит Вас!

Мы поздравляем с 75-летним юбилеем нашу дорогую 
ИРИНУ ШУБИНУ! Я особенно благодарна этому 

доброму, отзывчивому человеку. Пять лет назад моя дочка сожгла 
свою ладошку на дровяной печи, и у нее были огромные волдыри. 
Хождение по поликлиникам ничего не дало, ребенок страдал. И 
вдруг я вспомнила о чудо-мази, которую готовит тетя Ира. Она 
хорошо разбирается в целебных травах, выращивает их, сушит, 
делает целебные настойки. Я сообщила ей о нашей беде, и она 
незамедлительно прислала свою мазь. Сегодня у дочки на ладошке 
не осталось и следа от ожогов. С тех пор эту чудо-мазь я всегда имею 
в доме, беру в любые поездки, в лагерь и делюсь с людьми. Она 
отлично справляется с комариными укусами. Большое спасибо, тетя 
Ира, что Вы есть. Пусть Господь дарует Вам здоровье и благословит 
Вас!

Гаяна Мелконян, 
председатель совета общины Мира в Рустави
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maisis Tvis lozungi

radgan aravinaa Seni msgavsi, 
ar aris RmerTi Sens garda

wigni meore mefeTa 7,22

morwmuneebi locviT uzenaess adideben da mis 
sasufevels, Zlevamosilebas da didebas pativiscemiT 

da mowiwebiT aRiareben. daviT mefsalmunec locvas 
RvTis sadideblad aRavlens. RmerTebs da cru RmerTebs 
Soris, angelozebsa da qveynier mefeebs Soris misi 
msgavsi aravin aris! ar arsebobs saqme, romelic mis saqmes 
Seedreba, rac udao dasturia imisa, rom mas aravin hgavs. 
misi gandidebis saukeTeso saSualeba imis aRiarebaa, 
rom masaviT brZeni, yovlisSemZle da gulmowyale sxva 
aravin aris. “ar arsebobs Seni msgavsi RmerTebs Soris, 
ufalo, da arc msgavsi saqmeTa SenTa. yoveli xalxi, 
Sens mier Seqmnili, mova da muxls moidreks Sens winaSe, 
ufalo, da ganadidebs Sens saxels” (fsalmuni 85, 8-9).
es winaswarmetyveleba nawilobriv daviT da solomon 
mefeebis mmarTvelobis periodSi asrulda, Tumca 
srulyofilad is uflis meored mosvlisas axdeba, 
rodesac yvela xalxis da samefos warmomadgenlebi 
RmerTis sadideblad gamovlen. daviTi RvTis usazRvro 
gulkeTilobas adidebs, romelic adamianebs ar axasiaTebs. 
misi wyaloba msjavrzec umetesia. is sulgrZelobiTaa 
aRsavse, Tumca gulcivobiT da sicruiT mis risxvas 
vimsaxurebT. is samarTliania da wyalobiT aRsavse. 
masze keTili da sulgrZeli megobari ar arsebobs. 
daviTi ambobs: “yoveli xalxi . . . muxls moidreks 
Sens winaSe da ganadidebs Sens saxels”. daviTis 
guli yiJiniT da sixaruliTaa savse, radgan uflis 
sadideblad ara mxolod is, aramed sxvebic modian. 
sxvebisgan damoukideblad daviTi Tavis ufals mTeli 
guliT ganadidebs. “giwameb, ufalo, RerTo Cemo, mTeli 
guliT da ganvadideb Sens saxels ukunisamde” (fsalm. 
85, 12). RmerTi mis mimarT gansakuTrebul wyalobas iCens, 
risTvisac daviTi usazRvrod madlieria. is ambobs: 
“radgan didia Seni wyaloba Cems mimarT, da gadaarCine 
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Cemi suli qvesknelis jojoxeTisgan” (iqve 13). mefe 
daviTi grZnobs, rom RmerTi mas TavisTan iaxlovebs, 
rogorc sayvarel adamians misi damsaxurebis gareSec, 
rom RmerTi masze zrunavs da mas wyalobas uboZebs. amiT 
SeZruli daviT mefsalmune RmerTs da mis Seudarebel 
sidiades mTeli guliT adidebs. 
RvTis sufeva absoluturia da utyuari, usazRvro da 
udao. misi Zalaufleba universaluria da uZleveli. 
misi simdidre Seufasebeli da amouwuravi. amis 
dasamtkiceblad is saocrebebs Cadis, riTic yvela xalxs 
akvirvebs. maTi wyalobiT SeiZleba martivi daskvnebis 
gakeTeba da RmerTis erTxmad gandideba: “didi xar, 
ufalo. aravinaa Seni msgavsi, ar aris RmerTi Sens 
garda”. modiT, daviTis msgavsad Cvenc ase vifiqroT did 
RmerTze da gagvaocos misma didma saswaulebma. dae, 
Cveni gulebi imas ekuTvnodes, vinc erTaderTia.

pastori viqtor miroSniCenko

reformacia ungreTSi da qarTuli Srifti 
ra kavSiri aqvs ungrel reformators 

qarTul damwerlobasTan

ungreTis reformaciis istoriaSi XII  saukuneSi erTi 
gamorCeulad niWieri kaci iyo, romelsac ara mxolod 

sakuTar qveyanaSi, aramed mTel msoflioSi icnobdnen: 
mikloS kisi aRmosavleT ungreTis, sibius patara 
soflidan, mistoTfaludan iyo. mas kargi urTierToba 
hqonda TeologebTan da sxva mecnierebTan, TavadebTan da 
mefeebTan mTel msoflioSi: niderlandebSi, germaniaSi, 
inglisSi, SvedeTSi, italiaSi, CineTSi, somxeTsa da 
saqarTveloSi. rogor gaxda SesaZlebeli aseTi 
unikaluri kontaqtebis damyareba?
mikloSi kisi ungreTis istoriis tragikul epoqaSi, 1650 
wels daibada. osmalebis mier ungreTis dapyrobam XVI-XVII  
saukuneebSi ungreTis samefos dangreva gamoiwvia, mxolod 
aRmosavleT ungreTi inarCunebda SezRudul avtonomias. 
mravalricxovani qristianuli aRmsareblobebi aq 
povebda dacvas Turquli islamizaciisgan da avstriuli 
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reformaciisgan, protestantuli 
samrevloebi da skolebi 
ganaTlebis Sanss inarCunebdnen. aq 
kisi kargi Teologebis gavlenis 
qveS swavlobda, romlebsac 
kontaqti hqondaT wamyvan frang 
da niderlandel mecnierebTan. am 
dasavluri sivrcidan 1680 wels 
wamovida iniciativa, kisisTvis 
amsterdamSi wasasvlelad 
stipendia gamoeyoT, raTa mas iq 
reformatoruli Teologia da 
beWdvis teqnika umaRles doneze 
Seeswavla.

1590 wels gaspar karolis mier ungrul enaze srulad 
naTargmni bibliis gamoqveynebis Semdeg politikuri 
da finansuri sirTuleebi bibliis xelaxal gamocemas 
xels uSlida. dasavleT evropeli protestantebis 
mxardaWeris wyalobiT SesaZlebeli gaxda gamosavlis 
moZebna. Casvlis Semdeg kisi xelobis Seswavlas beWdvis 
saxelosnoSi Seudga da misi uCveulo niWi amsterdamSi 
moRvawe gamoCenili ostatebis xelSi Tavidanve naTeli 
gaxda. kisma sakuTari stamba gaxsna da iseTi warmatebiT 
muSaobda, rom Tavad axerxebda yvela wamowyebis 
dafinansebas. mis mTavar naSroms, ra Tqma unda, “oqros 
biblia” warmoadgens - wmida werilis gadamuSavebuli 
da maRali ostatobiT Sesrulebuli karoliseuli 
gamocema. 
kisma, rogorc beWdvis ostatma Sriftis gamoWris da 
Camosxmis xelovnebiT mTel msoflioSi gaiTqva saxeli. 
mas da mis saxelosnos yvela kuTxidan akiTxavdnen, 
misi Srifti “antika” dRemde xmarebaSia. 1686 wels 
qarTvelma mefem arCil bagrationma (1647-1713) moskovSi 
qarTuli asoebis damzadeba SeukveTa. qarTvelebi 
damwerlobis or saxeobas iyenebdnen: saeklesios 
(xucurs) da saeros (mxedruls) yoveldRiurobisTvis 
iyinebdnen mxedruls. kisma mokle droSi SeZlo xucuri 
da mxedruli Sriftis damzadeba. mogvianebiT is amayad 
ixsenebda, rom qarTvelTa mefem mas Soreuli kavkasiidan 
qarTuli asoebis gamoWra daavala. is gardacvalebamde 
darwmunebuli iyo, rom man pirvelma gamoWra qarTuli 
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asoebi. Tumca cnobilia, rom mefem Tavisi ‘daviTiani’ 
(fsalmunebis krebuli) sxva asoebiT daabeWdina da 
mikloS kisis saxeli saqarTveloSi saukuneebis 
manZilze ucnobi darCa. CvenTvis cnobilia am qarTuli 
damwerlobis nimuSi, romelic daculia niderlandebis 
erT-erT arqivSi.  
aTi wlis Semdeg, 1689 wels kisi ungreTSi dabrunda. 
am boboqar wlebSi ungreTi dasavleTis qveynebma 
osmalebis batonobisgan gaanTavisufles da qveyana 
avstriuli zegavlenis qveS moeqca, rasac politikur, 
sazogadoebriv da religiur cxovrebaSi areuloba 
mohyva. am viTarebaSi kisi did sirTuleebSi aRmoCnda da 
veRarc stambis gaxsna SeZlo. savaraudod, is gaWirvebaSi 
gardaicvala, amitom kidev ufro gamarTlebulia 
misi sityvebi: “Ratak adamians Tavisi aRfrTovanebiT 
gacilebiT metis gakeTeba SeuZlia, vidre mTel qveyanas 
Tavisi ZalisxmeviT”.

profesori doq. andraS korani

RvTis sityva axali waxnagebiT

29 martidan 5 aprilamde monawileoba miviRe 
pastorebis da mqadageblebis kvalifikaciis 

asamaRlebel kursSi Temaze „sityvis waxnagebi“,  romelic 
evangeliur-luTeruli eklesiis kavSiris Teologiur 
seminariaSi, novosaratovkaSi (sanqt-peterburgi) 
gaimarTa. homiletikis (mqadageblobis) dargSi 
mecadineobas seminariis reqtori doq. anton tixomirovi 
uZRveboda. man misTvis damaxasiaTebeli cocxali formiT 
da sainteresod warmogvidgina qadagebis Sedgenis 
Tanamedrove modelebi. is yovel jerze moulodnel 
amocanebs gvisaxavda, gvaswavlida, Sablonurobis 
gareSe gveazrovna da bibliur teqstTan dakavSirebul 
SekiTxvebze pasuxebi gvepovna. pastorma sabine maisterma 
niurnbergis RvTismsaxurebis institutidan locvis 
Sesaxeb isaubra. Cven ara mxolod locvis enis Sesaxeb 
SevityveT, romelic wmida werilSia mocemuli, aramed 
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sxvadasxva saeklesio msaxurebisas locvebis Sinaarssa 
da gamoyenebazec davfiqrdiT. Jurnalistma anastasia 
monastirskaiam sanqt-peterburgidan aRfrTovanebiT 
isaubra internetSi da socialur qselebSi sityviT 
muSaobis Sesaxeb. samwuxarod, me, rogorc pastori, am 
sferoSi sxvadasxva mizeziT ver vaqtiurob, iqneba 
es drois nakleboba Tu garkveuli stereotipebi 
internetSi sasuliero moRvaweobis mimarT. garda amisa, 
mimaCnia, rom eklesia socialur qselebSi, pirvel rigSi, 
Tavisi veb-gverdiT unda iyos warmodgenili, sadac 
pastoris xmac unda ismodes. da mainc, anastasias rCevebi 
da rekomendaciebi „saeklesio macneze“ muSaobisTvisac 
Cveni redaqciisTvis sasargeblo iqneba. bolos minda 
madloba vuTxra kursis pedagogebs da monawileebs 
sasuliero TvalsazrisiT Sinaarsiani, nayofieri da 
kurTxeuli mecadineobisTvis da erTad gatarebuli 
droisTvis.

pastori irina solei

didi  madloba!

1999 wlis 1 aprils TbilisSi,  uSangi CxeiZis 
quCaze germaniis Sinagan saqmeTa saministros 

da germaniis teqnikuri TanamSromlobis  ofisis  
xelSewyobiT “ainungi”-s  bazaze Seiqmna pirveli 
socialuri sadguri saqarTveloSi. rogorc mogexsenebaT, 
am periodSi saqarTvelo ukidures ekonomikur krizis 
ganicdida da aseTi tipis sasadilos gaxsna didi Sveba 
iyo misi mosaxleobisTvis. Sesabamisad, sasadiloSi 
moxvedris msurvelTa ricxvic  didi iyo.
ori wlis Semdeg germaniidan gamoyofili Tanxis 
raodenoba Zalian Semcirda da sasadilos daxurvis 
sakiTxi dadga. sabednierod,  am sasadilos funqcionirebis 
gagrZeleba  Tavis Tavze aiRo jer  batonma gert humelma, 
Semdeg ki qalbatonma qristiane humelma.
2007  wlidan am sasadilom misamarTi Seicvala, is 
dRemde ainungis mier gamoyofil or oTaxSi ganagrZobs 
funqcionirebas tabiZis quCaze.
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2019 wlis 1 aprils tabiZis quCaze mdebare socialur 
sadgurs 20 weli Seusrulda. es Zalian didi droa da 
Tan Zalian cota imisaTvis,  rom kargad gaacnobiero is, 
rasac emsaxurebi da kargad dainaxo madli, romelsac 
yoveldRiurad akeTeb. 
Zveli TanamSromlebidan, Cems garda, SemovrCa mxolod 
ori. minda gansakuTrebuli madloba vuTxra  maT:    
irma kiknaZes  da  luba CxikvaZes  sapasuxismgeblo 
da keTili saqmisTvis. aseve  didi madloba   yofil 
TanamSromlebs da  ainungs.  Cemi udidesi pativiscema 
da madliereba qalbaton qristiane humels da TiTeul 
adamians germaniidan, vinc amdeni wlis manZilze ase 
uangarod  exmareba saqarTvelos moqalaqeebs  da  mZime 
yofas umsubuqebs maT.

maia gocaZe, 
saqarTvelos evangeliur-luTeruli diakonuri sazogadoebis 

socialuri saqmianobis xelmZRvaneli

kacebis msaxureba Tbilisis Serigebis eklesiaSi

bolo wlebSi karg tradicias Caeyara safuZveli - 
musikis da poeziis saRamoebs Serigebis eklesiaSi. 

mamakacebi Sexvedrebs marTaven, romlisTvisac 
mravalmxrivi programa mzaddeba da maTze qalebs 
iwveven.
poeziis saRamoebze monawileebi sayvarel leqsebs 
kiTxuloben, zogi sakuTar leqsebs ambobs, rac 
gansakuTrebiT SemoqmedebiT garemos hqmnis. amas xels 
uwyobs yava da Caic.
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musikis saRamoebis gamarTva ufro rTulia: Cvens Soris 
ar aRmoCnda kompozitori, amitom dasaxmareblad musikis 
mcodneebs mivmarTeT. Cveni saRamoebis monawileebma ukve 
moismines klasikuri da xalxuri musika espaneTidan, 
safrangeTidan, inglisidan, italiidan, skandinaviidan, 
baltiispireTidan da msoflios sxva qveynebidan. 
amJamad vamzadebT aRmosavleT evropeli da rusi 
kompozitorebis musikis saRamoebs. 

musika ar cnobs sazRvrebs, is im‚zeciuri sasufevlis‘ 
povnaSi gvexmareba, romelic TiToeul CvenganSi arsebobs. 
qalis xelCanTaSi, rom CaixedoT sarkes pomadasa da 
sunamos Soris ipoviT. xatovnad SegviZlia aseve vTqvaT, 
rom Cvens gulebSi cis sasufeveli iohan-sebastian baxis 
«Air»–s da ludvig van beThovenis „oda sixaruls“ Soris 
mdebareobs. Tumca misi povna, ra Tqma unda, beThovenis 
me-7-e simfoniaSi an sxva nawarmoebSic SeiZleba. 
mTavari sakuTari gulis mosmenis unaria, romelsac 
gansakuTrebuli aRmoCenebis gakeTeba SeuZlia.

mixeil urkeviCi
mamakacebTan muSaobis koordinatori

Cveni iubilarebi

mTeli guliT vulocavT Cvens Zvirfas 
                   neli andiaSvils 

80-e iubiles! is mravali welia, avadmyofobs da 
samrevloSi ver dadis. miuxedavad amis, es Tbili, 
gulkeTili da keTilganwyobili qalbatoni yovel dRe 
loculobs Cveni mrevlis wevrebis janmrTelobisTvis. 
RmerTi iyos misi Semwe!
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vulocavT irina Subinas 75-e dabadebis dRes! me am 
Tbili da keTili adamianis gansakuTrebiT madlierei 

var: 5 wlis win Cemma qaliSvilmaa xelis guli SeSis 
Rumelze daiwva, wylulebi gauCnda. uSedegod Caiara 
eqimTan vizitma, bavSvi tkivilebiT itanjeboda. uceb 
saswaulmoqmedi malamo gamaxsenda, romelsac ira deida 
amzadebs. is kargad erkveva samkurnalo mcenareebSi, 
zrdis da aSrobs maT da nayenebs akeTebs. rodesac Cems 
ubedurebaze movuyevi, maSinve malamo gamomigzavna. Cemi 
Svilis xelis gulebs axla kvalic ki aRar emCneva. mas 
Semdeg es saswaulmoqmedi malamo sul saxlSi maqvs da 
mogzaurobis dros da banakSi sul Tan damaqvs CemTvis 
da sxvebisTvis. is araCveulebrivad Svelis koRos 
nakbenebsac. didi madloba, rom Cvens gverdiT xarT, ira 
deida. dae, RmerTma janmrTeloba giboZoT da kurTxeva 
ar mogakloT!

gaiana melqoniani
rusTavis mSvidobis eklesiis 

samrevlos sabWos Tavmjdomare
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bolnisi

Ostern in unseren Gemeinden
Пасха в наших общинах

rusTavi
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Tbilisi

Страстная пятница
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Часы приема пасторов 
по вопросам душепопечительства и исповеди 

по договоренности

Eпископ Маркус Шох
(тел. офис:2943129, домашний: 2940177; E-mail:bischof@elkg.ge
Пастор Виктор Мирошниченко 
(тел. 2943138; E-mail: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
Пастор Ирина Солей 
(тел. 2943129; E-mail: solej@mail.ru)

Sprechstunden der Pastoren
 und Gelegenheit zu Seelsorgegespräch und Beichte

nach Vereinbarung

bei Bischof Markus Schoch
(Tel. Büro: 2943129, privat: 2940177; E-mail:  bischof@elkg.ge)
bei Pastor Viktor Miroschnitschenko 
(Tel. 2943138; E-mail: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
bei Pastorin Irina Solej  
(Tel. 2943129; E-mail: solej@mail.ru)

pastorebis miRebis saaTebi
gasaubrebisa da aRsarebis SesaZlebloba 

SeTanxmebisamebr 

episkoposi markus Sox
(tel.: ofisi-2943129, saxli-2940177, el.fosta: bischof@elkg.ge)
pastori viqtor miroSniCenko 
(tel. 2943138, el.fosta: viktormir@yahoo.com, viktormir@mail.ru)
pastori irina solei
 (tel. 2943129, el fosta: solej@mail.ru)



GOTTESDIENSTE

05. 05. 2019: Bischof M. Schoch (d/g)   11 Uhr  Abendmahl
12. 05. 2019:  Bischof em. Kiderlen    (d/g)  11 Uhr  
19. 05. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko (r)  11 Uhr   
26. 05. 2019:  Bischof M. Schoch (r)    11 Uhr   Abendmahl
02. 06. 2019: Pastorin A. Sotowa (r)   11 Uhr  

Tbilisi

Bolnisi

05. 05. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko    11 Uhr Abendmahl
12. 05. 2019: Bischof M. Schoch     11 Uhr  
19. 05. 2019:  Prediger T. Bardawelidze   11 Uhr
26. 05. 2019:  Pastorin I. Solej      11 Uhr  Abendmahl
02. 06. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko     11 Uhr 

Rustawi

Gardabani

Asureti
01. 06. 2019: Pastorin I. Solej      11 Uhr Abendmahl

im Haus von Manfred Tichonow

Borjomi

11. 05. 2019: Bischof M. Schoch    11 Uhr Abendmahl

Predigt auf: r- Russisch, d/r || d/g - Deutsch mit russischer/georgischer Übersetzung, 
g - Georgisch; e - Englisch

MAI
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T. Graneli 15

Jakob Chuzesi 15

Konstituziis 80

Grischaschwilis 4

Gamarjwebis 93

05. 05. 2019: Bischof M. Schoch    15 Uhr  Abendmahl
12. 05. 2019:  Bischof em. Kiderlen       15 Uhr  
19. 05. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko   15 Uhr   
26. 05. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko    15 Uhr   Abendmahl
02. 06. 2019: Pastorin A. Sotowa    15 Uhr  

05. 05. 2019:  Pastor V. Miroschnitschenko    13 Uhr Abendmahl
12. 05. 2019: Bischof M. Schoch     13 Uhr  
19. 05. 2019:  Prediger T. Bardawelidze   13 Uhr
26. 05. 2019:  Pastorin I. Solej      11 Uhr  (in Rustawi)
02. 06. 2019: Pastor V. Miroschnitschenko     13 Uhr 
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qristiane humeli, doq. elene ilineci, pastori irina 
solei. qarTuli Targmani: Tamuna gurCiani. misamarTi: 
saeklesio kancelaria, 0102 Tbilisi/saqarTvelo, t. 
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